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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald westlich des Waldstücks "Grosse
Misse"

östliche Randzone eines Versumpfungsmoores
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Vegetationseinheiten
Adlerfarn-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12917

X

Ca. 1000 m vor der Küstenlinie in der östlichen Randzone eines entwässerten Versumpfungsmoores hat sich auf stark entwässerten Torfen 
mit deutlichen Degradierungserscheinungen ein Adlerfarn-Erlen- Bruchwald entwickelt. Die Erlen des alten Bruchwaldes sind gut wüchsig 
und wurden wiederholt forstlich genutzt. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 75 bis 90 %. Eine Strauchschicht ist kaum 
vorhanden. 

Die Deckung der Krautschicht  wechselt und schwankt zwischen 40 und 70 %. Aspektbildende Art ist der Adlerfarn. Darüber hinaus treten 
Him- und Brombeere und Arten der Erlen-Eschen-Wälder auf. Auch junge Buchen haben sich bereits eingefunden. 

Entlang des Grabens kommt viel Brennessel vor. 

Begrenzt wird der Bruchwald vor allem von Fichten-Forsten und Brennessel-Staudenfluren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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sehr feucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Alnus glutinosa Pteridium aquilinum Urtica dioica

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geranium robertianum Juncus effusus Milium effusum Oxalis acetosella
Ranunculus ficaria Rubus fruticosus Rubus idaeus Silene dioica
Stellaria holostea

Anemone nemorosa Fagus sylvatica Lonicera periclymenum


